Die Nacht am Brunnen
Gedicht - Nr. 350

Du Nacht mit deiner Stille

mit deiner dunklen Macht,

mit goldener Mondesfülle

und mit der Sterne Pracht.

---------------------
Du Königin des Schattens

geheimnisvoll- Geschöpf,
du Lenker manches Traumes

schenkst Schlaf, wenn Mensch erschöpft.
------------------------------
Aus einem steinern Brunnen

das Wasser plätschernd fließt

und sich im kühlend Falle

in Brunnentrog ergießt.

-----------------------
Ein Hort von friedlich Ruhe

wo Ursprung – frischer Quell,
du ach so süße Muse

wenn Mondessichel hell.
---------------------
Du wiegst mit deinem Plätschern

so manchen in den Schlaf,
lässt Menschen Durst dort löschen

auch wenn es späte Nacht.

----------------------
Im steingefasstem Brunnen

ziert grünlich Moos den Rand

aus einem Löwenmunde
fließt Wassers kühles Band.
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